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©  Kurzzeitspeicher  für  Banknoten. 

©  Ein  bei  Banknotenlesegeräten  verwendbarer 
Kurzzeitspeicher  für  Banknoten  (2)  umfasst  ein 
Transportsystem  (11),  einen  Zwischenspeicher  (1) 
und  ein  Steuergerät  (26).  Eine  drehbare  Walze  (8) 
mit  einseitig  an  die  Zylinderfläche  (16)  der  Walze  (8) 
gelegten  Endlosbändern  (9),  eine  Weiche  (10)  und 
eine  Antriebseinheit  (24)  sowie  mit  dem  Steuergerät 
(26)  verbundene  Sensoren  (27;  34)  bilden  den  Zwi- 
schenspeicher  (1).  Die  Endlosbänder  (9)  halten  die 
in  einem  Bündel  (12)  gespeicherten  Banknoten  (2) 
auf  der  Walze  (8)  fest.  Die  Antriebseinheit  (24)  kann 

die  Walze  (8)  in  eine  der  beiden  Drehrichtungen  (13; 
14)  in  Umdrehung  versetzen.  Mit  einer  vollen  Um- 
drehung  von  360°  wird  im  Zwischenspeicher  (1)  die 
vom  Transportsystem  (11)  zugeführte  Banknote  (2) 
auf  der  Zylinderfläche  (16)  gespeichert,  wobei  die 
nacheinander  gespeicherten  Banknoten  (2)  das  Bün- 
del  (12)  bilden.  Vollführt  die  Walze  (8)  eine  volle 
Umdrehung  in  der  entgegengesetzten  Richtung,  wird 
das  Bündel  (12)  durch  eine  Mündung  (23)  des  Zwi- 
schenspeichers  (1)  hindurch  an  das  Transportsystem 
(11)  zurückgegeben. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Kurzzeit- 
speicher  für  Banknoten  der  im  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  genannten  Art. 

Solche  Kurzzeitspeicher  eignen  sich  beispiels- 
weise  zum  Zwischenspeichern  von  Banknoten  in 
Banknotenlesegeräten  von  Verkaufsautomaten,  bis 
die  gewünschte  Dienstleistung  verlangt  wird  oder, 
nach  Abbruch  der  Banknoteneingabe,  bis  eine 
Rückgabe  der  zuvor  eingegebenen  Banknoten  er- 
folgt. 

Ein  Kurzeitspeicher  für  Banknoten  ist  aus  der 
DE-OS  26  19  620  bekannt,  der  zum  Speichern  der 
Banknoten  einen  Zwischenspeicher  und  eine  War- 
testellung  aufweist,  in  die  zunächst  die  neu  einge- 
gebene  und  geprüfte  Banknote  befördert  wird,  wo- 
bei  die  allfällig  im  Zwischenspeicher  zuvor  gesam- 
melten  Banknoten  als  Bündel  aus  dem  Zwischen- 
speicher  geschoben  und  gleichzeitig  mit  der  neuen 
Banknote  in  die  erste  Wartestellung  transportiert 
werden,  so  dass  sich  das  Bündel  um  diese  eine 
neue  Banknote  vergrössert.  Anschliessend  wird 
das  Bündel  in  der  umgekehrten  Transportrichtung 
wieder  aus  der  ersten  Wartestellung  in  den  Zwi- 
schenspeicher  zurückgeschoben  oder  dem  Kunden 
zurückgegeben  bzw.  in  die  Geldkassette  befördert. 

Der  Kurzeitspeicher  nach  der  CH-PS  558'575 
dient  dem  kurzzeitigen  Speichern  von  Papierblät- 
tern,  z.  B.  Banknoten,  auf  der  Innenwand  eines 
Halbzylinders,  wobei  die  Zuführung  von  der  Innen- 
seite  des  Halbzylinders  her  erfolgt.  Das  neu  zuge- 
führte  Blatt  wird  auf  das  sich  an  der  Innenwand  des 
Halbzylinders  gesammelte  Bündel  abgelegt.  Ein 
Hin-  und  Herschieben  des  Bündels  beim  Abspei- 
chern  entfällt.  Die  Rückgabe  erfolgt  mit  Hilfe  einer 
Schiebevorrichtung,  wobei  die  Blätter  mit  unter- 
schiedlichen  Abmessungen  auf  die  hintere  Begren- 
zung  des  Bündels  ausgerichtet  werden. 

Aus  der  DE-OS  20  28  649  ist  ein  Kurzeitspei- 
cher  mit  einem  motorgetriebenen,  sich  in  einer 
Drehrichtung  drehenden  Zylinder  als  Zwischenspei- 
cher  bekannt.  Die  Banknoten  werden  über  einen 
Zuführkanal  zwischen  die  Bänder  und  der  Zylinder- 
oberfläche  gespeichert,  wobei  die  Banknoten  um 
einen  kleinen  Winkel  in  der  Transportrichtung  ver- 
setzt  nacheinander  auf  dem  Zylinder  abgelegt  und 
von  den  Bändern  dort  gehalten  werden.  Der  Spei- 
cher  ist  voll,  sobald  der  Abstand  zwischen  der 
vorderen  Kante  der  ersten  Banknote  und  der  hinte- 
ren  Berandung  der  zuletzt  eingegebenen  Banknote 
einen  durch  Lichtschranken  bestimmten  Teil  des 
Zylinderumfangs  erreicht  hat.  Zwei  elektrisch  betä- 
tigte  Weichen  liegen  diametral  dem  Eingang  des 
Zwischenspeichers  gegenüber  und  können  die 
Banknoten  tangential  vom  Zylinder  wegleiten.  Die 
eine  Weiche  weist  die  Banknoten  zur  Kasse,  die 
andere  in  einen  Rückgabekanal.  Die  Banknoten 
sind  nicht  gebündelt,  sondern  liegen  beim  Abtrans- 
port  in  der  Transportrichtung  verschoben  überein- 

ander. 
Ein  ähnliches  Problem  aus  der  Druckereitech- 

nik  löst  die  in  der  US-PS  2  278  188  beschriebene 
Vorrichtung  zum  Bündeln  von  Papierblättern.  Das 

5  Papierblatt  wird  mittels  einer  einzigen  Weiche  auf 
einen  sich  drehenden  Zylinder  abgelenkt.  Das  Blatt 
wird  mit  seiner  Vorderkante  auf  die  Vorderkante 
des  mit  dem  Zylinder  rotierenden  Bündels  ausge- 
richtet,  das  sich  aus  bereits  vorher  angekommenen 

io  Blättern  gebildet  hat.  Während  der  nun  folgenden 
Umdrehung  des  Zylinders  wird  das  Blatt  auf  das 
Bündel  abgelegt.  Sobald  das  Bündel  eine  vorbe- 
stimmte  Anzahl  N  der  Blätter  umfasst,  wird  das 
folgende  Papierblatt  zwar  auf  das  Bündel  ausge- 

75  richtet,  aber  die  Weiche  lenkt  das  Gesamtbündel 
mit  N  +  1  Blättern  vom  Zylinder  in  eine  Auffang- 
schale  bzw.  zur  Weiterverarbeitung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  kostengünstigen  und  schnell  arbeitender  Kurz- 

20  zeitspeicher  für  Banknoten  zu  schaffen,  der  wenige 
bewegte  mechanische  Teile  aufweist,  der  trotz  sei- 
ner  grossen  Speicherkapazität  geringe  Abmessun- 
gen  aufweist  und  die  Banknoten  schont. 

Die  Erfindung  besteht  in  den  im  Anspruch  1 
25  angegebenen  Merkmalen.  Vorteilhafte  Ausgestal- 

tungen  ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprü- 
chen. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläutert. 

30  Es  zeigt: 
Figur  1  einen  Kurzzeitspeicher, 
Figur  2  den  Kurzzeitspeicher  beim  Aufneh- 

men  einer  Banknote, 
Figur  3  den  Kurzzeitspeicher  bei  der  Rück- 

35  gäbe  der  gespeicherten  Banknoten 
und 

Figur  4  einen  Querschnitt  durch  eine  Walze 
eines  Zwischenspeichers. 

In  der  Figur  1  bezeichnet  1  einen  Zwischen- 
40  Speicher,  2  eine  Banknote,  3  und  4  Endrollen,  5,  6 

und  7  Laufrollen,  8  eine  zylinderförmige  Walze,  9 
parallele  Endlosbänder  und  10  eine  Weiche.  Der 
Zwischenspeicher  1  bildet  zusammen  mit  einem 
Transportsystem  11  zum  Zu-  und  Wegführen  der 

45  Banknoten  2  eine  im  folgenden  als  Kurzzeitspei- 
cher  bezeichnete  Vorrichtung,  die  die  nacheinander 
und  einzeln  eingegebenen  Banknoten  2  in  einem 
Bündel  12  auf  der  Walze  8  sammelt.  Die  im  Bündel 
12  aufeinandergeschichteten  Banknoten  2  können 

50  unterschiedliche  Abmessungen  aufweisen,  wie  sie 
bei  einem  vorbestimmten  Satz  von  Nennwerten 
üblich  sind.  Das  Bündel  12  umfasst  wenigstens 
eine  Banknote  2. 

Die  Walze  8  ist  in  den  beiden  Drehrichtungen 
55  13  und  14  um  eine  Walzenachse  15  drehbar  gela- 

gert,  wobei  sich  die  Walze  8  zum  Speichern  der 
Banknoten  2  in  der  einen  Drehrichtung  13,  bei- 
spielsweise  im  Gegenuhrzeigersinn,  und  zur  Rück- 
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gäbe  des  Bündels  12  in  der  entgegengesetzten 
Drehrichtung  14,  im  Uhrzeigersinn,  dreht.  Die  Grös- 
se  der  Walze  8  richtet  sich  nach  den  Abmessun- 
gen  der  grössten  zu  speichernden  Banknote  2.  Die 
Breite  der  äusseren  Zylinderfläche  16  der  Walze  8 
entspricht  etwa  der  Breite  dieser  grössten  Bankno- 
te  2,  wobei  aber  die  Banknote  2  auch  breiter  als 
die  Walze  8  sein  und  diese  ein-  oder  beidseitig 
überragen  kann.  Der  Durchmesser  der  Walze  8  ist 
so  zu  wählen,  dass  diese  grösste  Banknote  2  den 
Umfang  der  Zylinderfläche  16  auf  einem  Bogen  mit 
einem  Winkel  a  bedeckt. 

Ein  Satz  paralleler  Endlosbänder  9  bildet  von 
den  Endrollen  3  und  4  sowie  von  den  Laufrollen  5 
bis  7  aufgespannte  Schlaufen  in  zu  der  Zeich- 
nungsebene  der  Figur  1  parallelen  Ebenen,  wobei 
die  Walzenachse  15  und  dazu  parallele  Achsen  der 
Rollen  3  bis  7  senkrecht  auf  diesen  Ebenen  stehen. 
Die  Schlaufen  der  Endlosbänder  9  sind  derart  von 
aussen  um  die  Walze  8  gelegt,  dass  die  Endlos- 
bänder  9  mit  ihren  Aussenseiten  den  Umfang  der 
Zylinderfläche  16  auf  einem  Bogen  mit  einem  Win- 
kel  6  berühren  und  zwischen  den  Endlosbändern  9 
und  der  Zylinderfläche  16  einen  Raum  zum  Spei- 
chern  der  Banknoten  2  schaffen. 

Zwei  hilfsweise  in  die  Zeichnung  der  Figur  1 
eingezeichnete  gestrichelte  Strahlen  17  und  18  mit 
dem  Ursprung  auf  der  Walzenachse  15  durchdrin- 
gen  die  Achsen  der  Endrollen  3  bzw.  4.  Die  Strah- 
len  17  und  18  teilen  den  Umfang  der  Zylinderflä- 
che  14  in  zwei  Bögen,  wovon  der  grössere  dem 
Winkel  6  zugeordnet  ist. 

Zwischen  den  Endrollen  3  und  4  bleibt  ein 
nicht  von  den  Endlosbändern  9  bedeckter  Teil  der 
Zylinderfläche  16  auf  einem  Bogen  mit  dem  Winkel 
360°-  6  frei  und  bildet  eine  Oeffnung  in  den 
Schlaufen  der  Endlosbänder  9,  durch  die  hindurch 
die  Banknoten  2  ohne  Behinderung  in  den  Raum 
zum  Speichern  auf  die  Zylinderfläche  16  befördert 
oder  als  Bündel  12  an  das  Transportsystem  11 
abgegeben  werden  können.  Die  Weiche  10  zum 
Führen  der  Banknote  2  bzw.  des  Bündels  12  auf 
einem  vorbestimmten  Transportweg  ist  in  dieser 
Oeffnung  zwischen  den  beiden  Endrollen  3  und  4 
angeordnet. 

Beispielhaft  besteht  die  Weiche  10  aus  mehre- 
ren  parallelen  fingerartigen  Zungen  19,  die  mittels 
eines  Weichenantriebs  10'  um  eine  zur  Walzenach- 
se  15  parallele  Schwenkachse  20  gemeinsam  dreh- 
bar  sind.  Die  Schwenkachse  20  kann  mit  der  Achse 
der  ersten  Endrollen  3  identisch  sein,  wobei  die 
Zungen  19  zwischen  den  frei  um  die  Schwenkach- 
se  20  drehbaren  ersten  Endrollen  3  angeordnet 
sind.  Der  Weichenantrieb  10',  z.  B.  ein  Elektroma- 
gnet,  schaltet  die  Weiche  10  von  der  einen  in  die 
andere  Stellung  um.  Die  Zungen  19  weisen  von  der 
Schwenkachse  20  in  die  erste  Drehrichtung  13 
über  den  nicht  von  den  Endlosbändern  9  bedeck- 

ten  Sektor  der  Zylinderfläche  16  hinweg  gegen  die 
zweiten  Endrollen  4.  In  einer  Rückgabestellung  der 
Weiche  10  liegen  die  Zungen  19  mit  ihren  Enden 
auf  der  Walze  8  auf.  In  der  Speicherstellung  sind 

5  die  Enden  der  Zungen  19  wenigstens  um  die  Dicke 
des  Bündels  12  von  der  Zylinderfläche  16  abgeho- 
ben. 

Jede  Zunge  19  weist  eine  Gleitfläche  21  und 
eine  Führungsfläche  22  auf,  die  beide  am  Ende  der 

io  Zunge  19  zusammenlaufen.  Die  Gleitflächen  21  der 
Zungen  19  bilden  eine  Fläche,  deren  Abstand  ge- 
gen  die  Zylinderfläche  16  in  der  Speicherstellung 
so  bemessen  ist,  dass  das  Bündel  12  mit  der 
vorbestimmten  maximalen  Dicke  auf  der  Zylinder- 

15  fläche  16  unter  den  Zungen  19  hindurch  drehbar 
ist.  Die  Gleitflächen  21  erstrecken  sich  z.  B.  von 
der  ersten  Endrolle  3  bis  zu  den  Auflagepunkten 
der  Zungen  19  kurz  vor  der  zweiten  Endrolle  4. 
Liegen  die  Enden  der  Zungen  19  auf  der  Walze 

20  auf,  bilden  die  Führungsflächen  22  eine  tangentiel- 
le  Ebene  an  die  Zylinderfläche  16.  Die  Führungs- 
flächen  22  und  ihnen  in  einem  Abstand  gegenüber- 
liegende  Führungsschienen  22'  bestimmen  den 
Weg  der  Banknoten  2  bzw.  des  Bündels  12  zwi- 

25  sehen  der  Walze  8  und  dem  Transportsystem  11 
bis  zu  einer  Mündung  23  des  Zwischenspeichers  1. 

Eine  Antriebseinheit  24  ist  bei  einer  der  Rollen 
3  bis  7  angeordnet  und  treibt  die  Endlosbänder  9 
an.  Die  Antriebseinheit  24  ist  über  Leitungen  25, 

30  25'  mit  einem  Steuergerät  26  verbunden,  das  zum 
Ein-  und  Ausschalten  sowie  zum  Umsteuern  der 
Drehrichtung  der  Antriebseinheit  24  eingerichtet  ist. 
Die  Antriebseinheit  24  kann  ein  Elektromotor  sein. 

Der  von  den  Endlosriemen  9  berührte  Teil  der 
35  Zylinderfläche  16  mit  dem  Bogenmass  6  ist  in  drei 

Sektoren  a,  ß  und  S  eingeteilt.  Der  erste  Sektor  ß 
beginnt  beim  ersten  Strahl  17  und  der  dritte  Sektor 
S  endet  beim  zweiten  Strahl  18.  Dazwischen  verbin- 
det  der  zweite  Sektor  a  die  beiden  äusseren  Sekto- 

40  ren  ß  und  S. 
Ein  Geber  27  zur  Ueberwachung  des  Drehwin- 

kels  der  Walze  8  um  die  Walzenachse  15  ist  am 
Umfang  der  Walze  8  angeordnet.  Der  Geber  27  ist 
mit  einer  Signalleitung  28  mit  dem  Steuergerät  26 

45  verbunden,  tastet  mit  optischen,  mechanischen 
oder  magnetischen  Mitteln  den  Drehwinkel  der 
Walze  8  ab  und  gibt  dem  Schaltgerät  26  wenig- 
stens  ein  Signal,  wenn  die  Walze  8  eine  volle 
Umdrehung  vollführt  hat  und  das  den  Nullpunkt 

50  des  Drehwinkels  der  Walze  8  festlegt. 
Beispielsweise  kann  der  Geber  27  ein  magneti- 

scher  Sensor  sein,  der  beim  Drehen  der  Walze  8 
die  Annäherung  eines  kleinen,  in  der  Zylinderfläche 
16  eingelassenen  Permanentmagneten  feststellt. 

55  Den  gleichen  Zweck  könnte  ein  mit  der  Walze  8 
verbundener  Drehgeber  oder  ein  vom  Steuergerät 
26  kontrollierter  Schrittmotor  in  der  Antriebseinheit 
24  erfüllen. 

3 
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Der  Geber  27  ist  an  der  Grenze  zwischen  dem 
ersten  Teilbogen  ß  und  dem  zweiten  Teilbogen  a 
angeordnet.  Dieser  Ort  auf  der  Zylinderfläche  16 
fällt  mit  der  vorderen  Kante  der  gespeicherten 
Banknote  2  oder  des  Bündels  12  zusammen,  wenn 
die  Walze  8  nach  dem  Speichern  anhält. 

Das  Transportsystem  11  ist  Teil  eines  hier 
nicht  näher  beschriebenen  Banknotenlesegerätes 
und  weist  einen  aus  Endlosriemen  29  und  30  gebil- 
deten  Transportweg  31  für  die  Banknoten  2  bzw. 
für  das  Bündel  12  auf.  Die  Endlosriemen  29,  30 
sind  paarweise  parallel  zueinander  angeordnet,  wo- 
bei  z.  B.  der  Endlosriemen  29  oberhalb  und  der 
Endlosriemen  30  unterhalb  des  Transportwegs  31 
durch  obere  Riemenscheiben  32  und  untere  Rie- 
menscheiben  33  aufgespannt  werden.  Wenigstens 
zwei  Paare  bilden  den  Transportweg  31,  die  aus 
dem  oberen  Endlosriemen  29  und  dem  unteren 
Endlosriemen  30  bestehen  und  die  sich  längs  des 
Transportwegs  31  berühren  und  die  transportierten 
Banknoten  2  einklemmen. 

Unmittelbar  vor  der  Mündung  23  weist  das 
Transportsystem  11  einen  Fühler  34  als  Sensor  für 
die  Banknoten  2  am  Ausgang  des  Transportwegs 
31  auf.  Der  Fühler  34  ist  über  eine  Meldeleitung  35 
mit  dem  Steuergerät  26  verbunden,  wobei  das 
Steuergerät  26  so  eingerichtet  ist,  dass  es  anhand 
von  Signalen  des  Fühlers  34  die  Anwesenheit  der 
Banknote  2  unter  dem  Fühler  34  bei  der  Mündung 
23  feststellen  kann.  Als  Fühler  34  eignen  sich  z.  B. 
Lichtschranken,  wobei  die  Banknote  2  einen  Licht- 
strahl  des  Fühlers  34  unterbricht,  sobald  die  vorde- 
re  Kante  den  Fühler  34  erreicht. 

Der  Antrieb  des  Transportsystems  11  erfolgt 
mittels  eines  Systemantriebs  36,  der  beispielsweise 
ein  Elektromotor  umfasst  und  über  eine  der  Rie- 
menscheiben  32'  die  Endlosriemen  29  und  30  an- 
treibt.  Der  Systemantrieb  36  ist  mit  dem  Steuerge- 
rät  26  verbunden. 

Das  Steuergerät  26  ist  zum  Steuern  der  An- 
triebseinheit  24,  des  Systemantrieb  36  und  des 
Weichenantriebs  10'  eingerichtet,  wobei  die  An- 
triebsmittel  10',  24,  36  über  Leitungen  mit  dem 
Steuergerät  26  verbunden  sind.  Das  Steuern  erfolgt 
anhand  der  Sensorsignale,  die  der  Geber  27  und 
der  Fühler  34  über  die  Signalleitung  28  und  die 
Meldeleitung  35  an  das  Steuergerät  26  senden. 

Zum  Zwischenspeichern  ist  der  Zwischenspei- 
cher  1  bereit,  wenn  die  Walze  8  den  Drehwinkel 
null  aufweist.  Beispielsweise  kann  das  Transportsy- 
stem  11  die  neu  zu  speichernde  Banknote  2  erst 
zum  Fühler  34  befördern,  nachdem  der  Zwischen- 
speicher  1  wieder  aufnahmebereit  ist,  oder  die 
Banknote  2  kann  beim  Fühler  34  solange  angehal- 
ten  werden,  bis  ein  Zwischenspeichern  möglich  ist. 

Auf  das  Signal  des  Fühlers  34  schaltet  das 
Steuergerät  26  die  Antriebseinheit  24  ein,  die  die 
Walze  8  in  der  ersten  Drehrichtung  13  in  Bewe- 

gung  versetzt.  Die  Endlosbänder  9  weisen  die  Um- 
fanggeschwindigkeit  der  Zylinderfläche  16  auf,  da 
sie  sich  ohne  zu  gleiten  mit  dieser  bewegen. 
Gleichzeitig  schiebt  das  Transportsystem  11  die 

5  Banknote  2  über  den  Ort  des  Fühlers  34  hinaus 
und  zwischen  den  Führungsflächen  22  und  den 
Führungsschienen  22'  hindurch  zur  Zylinderfläche 
16  vor. 

In  der  Figur  2  sind  die  aufeinander  ausgerichte- 
io  ten  Vorderkanten  der  Banknote  2  und  des  Bündels 

12  gleichzeitig  von  den  Endlosbänder  9  unter  der 
zweiten  Endrolle  4  erfasst  worden,  wobei  der  Zeit- 
punkt  des  Einschaltens  der  Antriebseinheit  24,  die 
Drehgeschwindigkeit  der  Walze  8  und  der  vorbe- 

15  stimmte  Winkel  ß  (Figur  1)  auf  die  Vorschubge- 
schwindigkeit  der  Banknote  2  im  Transportsystem 
11  durch  das  Steuergerät  26  (Figur  1)  abgestimmt 
sind.  Die  Weiche  10  befindet  sich  in  der  Speicher- 
stellung,  wobei  die  Enden  der  Zungen  19  von  der 

20  Zylinderfläche  16  (Figur  1)  nur  soweit  abgehoben 
sind,  dass  sowohl  das  Bündel  12  als  auch  die 
Banknote  2  ohne  Behinderung  gleichzeitig  zur 
zweiten  Endrolle  4  passieren  können  und  dort  von 
den  Endlosbändern  9  erfasst  und  auf  die  Zylinder- 

25  fläche  16  gepresst  werden.  Die  Gleitflächen  21 
unterdrücken  ein  Auffächern  des  Bündels  12,  wenn 
es  unter  der  ersten  Endrolle  3  hervorkommt. 

Anschliessend  dreht  sich  das  um  eine  weitere 
Banknote  2  vergrösserte  Bündel  12  zusammen  mit 

30  der  Walze  8  um  die  Walzenachse  15,  bis  der 
Winkel  a  +  S  zurückgelegt  ist  und  der  Geber  27 
den  Drehwinkel  null  der  Walze  8  wieder  feststellt. 
Das  Steuergerät  26  schaltet  die  Antriebseinheit  24 
aus.  Die  Walze  8  hat  somit  zum  Speichern  der 

35  Banknote  2  eine  vollständige  Umdrehung  von  360  ° 
vollführt.  Der  Zwischenspeicher  1  ist  jetzt  wieder 
für  eine  neue  Aktion  bereit,  wobei  sich  die  Walze  8 
und  das  Bündel  12  in  der  in  der  Figur  1  gezeigten 
Ruhelage  befinden. 

40  Die  Antriebseinheit  24  der  Figur  2  weist  mit 
Vorteil  eine  vom  Steuergerät  26  über  die  Leitung 
25,  25'  betätigbare  Kupplung  37  auf,  die  über  eine 
mechanische  Transmission  38  mit  dem  Systeman- 
trieb  36  verbunden  ist.  Auf  ein  Signal  vom  Steuer- 

45  gerät  26  überträgt  die  Kupplung  37  ein  vom  Sy- 
stemantrieb  36  erzeugtes  Drehmoment  auf  die 
Walze  8  und  die  Endlosbänder  9,  das  der  System- 
antrieb  36  über  die  Transmission  38  an  die  Kupp- 
lung  37  liefert.  Die  Steuerung  des  Zwischenspei- 

50  chers  1  und  eine  Synchronisation  zum  Transport- 
system  1  1  ist  mittels  dieser  Antriebseinheit  24  ein- 
facher  zu  bewirken,  weil  die  Drehrichtung  13  bzw. 
14  (Figur  1)  der  Walze  8  immer  von  der  Transport- 
richtung  der  Banknote  2  bzw.  des  Bündels  12  im 

55  Transportsystem  1  1  vorgegeben  ist. 
In  der  Figur  3  ist  vorzugsweise  wenigstens  eine 

der  Laufrollen  5  bis  7  auf  einer  verschiebbaren 
Achse  39  gelagert,  die  unter  der  Wirkung  einer 
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Feder  40  soweit  verschoben  ist,  dass  die  Endlos- 
riemen  9  unabhängig  von  der  Dicke  des  Bündels 
12  stets  straff  um  die  Walze  8  und  die  Rollen  3  bis 
7  gespannt  sind.  Die  zulässige  Dicke  des  Bündels 
12  kann  daher  mehrere  Millimeter  betragen,  so 
dass  der  Zwischenspeicher  1  eine  genügend  gros- 
se  Kapazität  zum  Speichern  vieler  Banknoten  2 
(Figur  1)  aufweist. 

Ist  eine  Eingabe  für  den  Banknotenleser  been- 
det,  befindet  sich  im  Zwischenspeicher  1  wenig- 
stens  eine  Banknote  2.  Der  Zwischenspeicher  1 
wird  vom  Steuergerät  26  zur  Rückgabe  des  Bün- 
dels  12  veranlasst,  falls  sich  die  Walze  8  in  der 
Stellung  mit  dem  Drehwinkel  null  befindet.  Das 
Steuergerät  26  versetzt  mittels  der  Antriebseinheit 
24  die  Walze  8  in  der  Drehrichtung  14,  im  Uhrzei- 
gersinn,  um  die  Walzenachse  15  in  Bewegung,  bis 
die  Walze  8  eine  volle  Umdrehung  von  360°  voll- 
führt  hat.  Die  Weiche  10  befindet  sich  während 
dieser  Zeit  in  der  Rückgabestellung.  Das  Bündel 
12  wird  mittels  der  Zungen  19  von  der  Zylinderflä- 
che  16  abgehoben  und  zwischen  den  Führungsflä- 
chen  22  und  der  Führungsschienen  22'  hindurch 
aus  der  Mündung  23  geschoben,  dort  vom  Trans- 
portsystem  11  (Figur  1)  übernommen  und  längs 
des  Transportwegs  31  an  einen  Bestimmungsort 
des  Bündels  12  befördert. 

Der  Vorteil  des  Kurzzeitspeichers  besteht  im 
einfachen,  abgeschlossenen  und  kompakten  Auf- 
bau  des  Zwischenspeichers  1,  der  eine  grosse 
Speicherkapazität  bei  geringen  Aussenabmessun- 
gen  aufweist  und  sowohl  die  Zufuhr  der  Banknoten 
2  als  auch  die  Rückgabe  der  Banknoten  2  über 
einen  einzigen  Kanal  erfolgt,  der  sich  von  den 
Führungsflächen  22  und  den  Führungsschienen  22' 
begrenzt  von  der  Walze  8  bis  zur  Mündung  23 
erstreckt.  Der  Kurzzeitspeicher  arbeitet  schnell  und 
schont  die  Banknoten  2,  da  die  Walze  8  beim 
Speichern  einer  Banknote  2  oder  bei  der  Rückgabe 
des  Bündels  nur  eine  vollständige  Drehung  in  je- 
weils  einer  vorbestimmten  Drehrichtung  13  (Figur 
1)  bzw.  14  ausführt  und  die  Banknoten  2  dem 
Kurzzeitspeicher  praktisch  tangential  zugeführt  und 
entnommen  werden. 

Der  abgeschlossene  Aufbau  des  Zwischenspei- 
chers  1  ermöglicht  mit  Vorteil  einen  einfachen  Aus- 
tausch  oder  nachträglichen  Einbau  als  Ergänzung 
zum  Transportsystem  1  1  ,  falls  ein  Kurzzeitspeicher 
benötigt  wird.  Ist  das  Steuergerät  26  zum  Steuern 
des  Zwischenspeichers  1  bereits  so  eingerichtet, 
dass  das  Herstellen  der  Verbindungen  25,  28  und 
35  zum  Ausführen  dieser  Steuerfunktionen  genügt. 

Der  Winkel  6  (Figur  1)  kann  im  Bereich  von 
270°  bis  330°  liegen.  Beispielhaft  beträgt  der  Win- 
kel  9  etwa  300°,  der  Winkel  ß  (Figur  1)  und  S  - 
(Figur  1)  je  30°,  so  dass  240°  für  den  Winkel  a  - 
(Figur  1)  verbleiben.  Enthält  der  vorbestimmte  Satz 
von  Nennwerten  als  grösste  Banknote  2  solche  von 

20  cm  Länge,  muss  die  Walze  8  einen  Durchmes- 
ser  von  wenigstens  95  mm  aufweisen.  Es  ist  hier 
zu  bemerken,  dass  der  Konstrukteur  für  die  Wahl 
des  Durchmessers  vorzugsweise  die  längste  Bank- 

5  note  2  aus  einer  Vielzahl  von  Währungen  aussucht, 
um  mit  einem  einzigen  Durchmesser  der  Walze  8 
einen  grossen  Marktbereich  abzudecken  und  die 
Grösse  der  Winkel  ß  und  S  durch  Verschieben  des 
Gebers  27  anzupassen. 

io  Eine  kostengünstige  Ausführung  der  Kupplung 
37  (Figur  2)  und  der  Transmission  38  (Figur  2)  ist 
mittels  einer  reibschlüssigen  Verbindung  zwischen 
wenigstens  einem  Endlosband  9  und  einem  der 
oberen  Endlosriemen  29  erreichbar,  da  sich  das 

15  Endlosband  9  auf  der  ersten  Endrolle  3  und  der 
obere  Endlosriemen  29  auf  der  oberen  Riemen- 
scheibe  32  bei  beiden  Drehrichtungen  13,  14  der 
Walze  9  immer  in  derselben  Richtung  laufen.  Da- 
her  ist  das  Drehmoment  besonders  einfach  vom 

20  Transportsystem  11  (Figur  2)  auf  den  Zwischen- 
speicher  1  zu  übertragen,  z.  B.  mittels  einer  hier 
gestrichelt  gezeichneten  Kupplungswalze  37',  die 
während  einer  vollständigen  Umdrehung  der  Walze 
8  mittels  hier  nicht  gezeigter  elektromechanischer 

25  Mittel  der  Antriebseinheit  24  zum  Uebertragen  des 
Drehmomentes  auf  die  erste  Endrolle  3  und  die 
obere  Riemenscheibe  32  gepresst  wird. 

In  einer  anderen  Ausführung  der  Kupplung  ist 
der  obere  Endlosriemen  29  auf  einer  Strecke  zwi- 

30  sehen  der  oberen  Riemenscheibe  32  und  einer 
Umlenkrolle  41  in  geringem  Abstand  parallel  zu 
einer  Strecke  des  Endlosbands  9  zwischen  der 
ersten  Endrolle  3  und  der  Laufrolle  5  geführt,  wie 
dies  in  der  Zeichnung  der  Figur  3  mit  einer  Strich- 

35  Punkt-Linie  gezeigt  ist.  Eine  Anpressrolle  42  der 
Antriebseinheit  24  ist  beispielsweise  auf  einem  um 
eine  zur  Walzenachse  15  parallele  Achse  drehbar 
gelagerten  Arm  43  gelagert.  In  der  gestrichelt  ge- 
zeichneten  Stellung  ist  die  Anpressrolle  42  vom 

40  Endlosriemen  29  abgehoben  und  in  der  mit  ausge- 
zogenen  Linien  gezeichneten  Stellung  rollt  die  An- 
pressrolle  42  auf  der  Innenseite  des  Endlosriemens 
29  ab.  Der  Endlosriemen  29  wird  dabei  gegen  das 
Endlosband  9  gepresst,  so  dass  die  reibschlüssige 

45  Verbindung  entsteht.  Die  Antriebseinheit  24 
schwenkt  den  Arm  43  auf  ein  Kommando  des 
Steuergeräts  26  in  eine  der  beiden  Stellungen. 

In  äquivalenter  Weise  kann  auch  das  Endlos- 
band  9  gegen  den  oberen  Endlosriemen  29  ge- 

50  presst  werden,  um  die  reibschlüssige  Verbindung 
zu  erhalten. 

Die  Antriebseinheit  10'  (Figur  1)  ist  mit  Vorteil 
ein  auf  einer  Gehäusewand  des  Zwischenspeichers 
1  abgestütztes  Federelement  44,  das  die  Zungen 

55  19  gegen  die  Walze  8  drückt.  Dies  vereinfacht  die 
Anforderungen  an  das  Steuergerät  26.  Die  Gleitflä- 
chen  21  sind  derart  ausgebildet,  dass  beim  Spei- 
chern  die  Zungen  19  durch  das  Bündel  12  soweit 
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von  der  Zylinderfläche  16  abgehoben  werden,  dass 
es  gegen  die  zweite  Endrolle  4  vorgeschoben  wer- 
den  kann.  Nachdem  sich  die  Walze  8  mit  dem 
Bündel  12  unter  den  Zungen  19  vorbeigedreht  hat, 
liegen  die  Zungen  19  wieder  an  der  Walze  8  an, 
wie  dies  für  die  Rückgabe  des  Bündels  12  erfor- 
derlich  ist. 

In  der  Figur  4  ist  ein  Schnitt  durch  die  Walze- 
nachse  15  und  die  Schwenkachse  20  in  der  ersten 
Drehrichtung  13  (Figur  1)  gesehen  gezeigt.  Bei- 
spielhaft  liegen  vier  parallele  Endlosbänder  9  auf 
der  Zylinderfläche  16  auf  und  sind  um  die  Endrol- 
len  3  geführt.  Die  Endrollen  3  sind  auf  der 
Schwenkachse  frei  drehbar  angeordnet  und 
schliessen  die  Zungen  19  ein.  Mit  Vorteil  weist  die 
Walze  8  rillenförmige  Vertiefungen  45  in  der  Zylin- 
derfläche  16  auf,  damit  das  Bündel  12  (Figur  3)  bei 
der  Rückgabe  nicht  an  den  Enden  der  Zungen  19 
ansteht  und  die  Banknoten  2  (Figur  3)  beschädigt 
werden. 

Die  Geschwindigkeit  des  Zwischenspeichers  1 
lässt  sich  bei  gleichem  Drehmoment  steigern, 
wenn  die  rotierende  Masse  der  Walze  8  verringert 
wird.  Die  Walze  8  kann  beispielsweise  ein  in  der 
Zeichnung  der  Figur  4  gezeigter  Hohlzylinder  sein, 
der  mit  Speichen  46  auf  die  Walzenachse  15  abge- 
stützt  ist. 

Es  ist  denkbar,  in  der  Figur  1  auf  der  Walze  8 
das  Bündel  12  mit  den  Banknoten  2,  deren  Hinterk- 
anten  aufeinander  ausgerichtet  sind,  aufzuschichten 
anstatt  des  vorstehend  beschriebenen  Verfahrens 
zum  Ausrichten  der  Vorderkanten  der  Banknoten  2 
im  Bündel  12.  Die  Länge  der  an  der  Mündung  26 
ankommenden  Banknote  2  ist  vom  Identifiziervor- 
gang  her  bekannt.  Der  Geber  27  und  der  Fühler  34 
müssen  die  Hinterkanten  der  Banknoten  feststellen, 
damit  sie  die  vorbestimmte  Funktion  im  Steuerge- 
rät  26  auslösen.  Für  diese  Art  der  Bündelbildung 
ist  die  Position  des  Gebers  27  in  der  zweiten 
Drehrichtung  14  um  den  Winkel  a  verschoben  und 
der  Fühler  34  ist  wenigstens  um  die  maximale 
Länge  der  zugelassenen  Banknoten  2  vor  der  Mün- 
dung  23  anzuordnen. 

Anstelle  von  Banknoten  können  auch  andere, 
einzeln  zugeführte  blattförmige  Gegenstände  aus 
Papier,  Folie  oder  ähnlichem  gebündelt  werden 
und  in  einer  vorbestimmten  Anzahl  wieder  an  das 
Transportsystem  11  abgegeben  werden. 

Patentansprüche 

1.  Kurzzeitspeicher  für  Banknoten  (2)  mit  einem 
Transportsystem  (11)  zum  Zuführen  der  Bank- 
noten  (2)  durch  eine  Mündung  (23)  eines  Zwi- 
schenspeichers  (1),  der  eine  um  eine  Walze- 
nachse  (15)  drehbare  Walze  (8),  einen  von 
aussen  einseitig  um  die  Zylinderfläche  (16)  der 
Walze  (8)  gelegten  Satz  paralleler  Endlosbän- 

der  (9),  die  zum  Festhalten  der  in  einem  Bün- 
del  (12)  gespeicherten  Banknoten  (2)  auf  der 
Walze  (8)  dienen,  eine  Weiche  (10)  mit  um 
eine  Schwenkachse  (20)  gegen  die  Zylinderflä- 

5  che  (16)  verschwenkbare  Zungen  (19)  zum  Ab- 
heben  des  Bündels  (12)  von  der  Zylinderfläche 
(16)  bei  der  Rückgabe  des  Bündels  (12)  an 
das  Transportsystem  (11),  eine  Antriebseinheit 
(24)  der  Walze  (8)  und  Sensoren  (27;  34)  um- 

io  fasst,  und  mit  einem  Steuergerät  (26),  das 
wenigstens  zum  Steuern  der  Antriebseinheit 
(24)  mittels  Signalen  der  Sensoren  (27;  34) 
eingerichtet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Antriebseinheit  (24)  für  die  Walze  (8)  und 

15  für  die  Endlosbänder  (9)  in  entgegengesetzte 
Drehrichtungen  (13;  14)  umschaltbar  ist,  dass 
die  Walze  (8)  zum  Speichern  der  einzeln  durch 
die  Mündung  (23)  über  einen  Kanal  zugeführ- 
ten  Banknoten  (2)  mittels  einer  einzigen,  voll- 

20  ständigen  Umdrehung  der  Walze  (8)  von  360  ° 
in  der  ersten  Drehrichtung  (13)  eingerichtet  ist, 
so  dass  nacheinander  gespeicherte  Banknoten 
(2)  ein  Bündel  (12)  bilden,  und  dass  die  Rück- 
gabe  des  auf  der  Zylinderfläche  (16)  gespei- 

25  cherten  Bündels  (12)  über  den  gleichen  Kanal 
durch  die  Mündung  (23)  erfolgt,  wobei  die 
Walze  (8)  eine  einzige,  vollständige  Umdre- 
hung  von  360°  in  einer  der  ersten  Drehrich- 
tung  (13)  entgegengesetzten  zweiten  Drehrich- 

30  tung  (14)  ausführt. 

2.  Kurzzeitspeicher  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Antriebseinheit  (24) 
einen  elektrisch  über  Leitungen  (25,  25')  mit 

35  dem  Steuergerät  (26)  verbundenen  Schrittmo- 
tor  aufweist  und  dass  das  Steuergerät  (26) 
zum  Bestimmen  der  Drehrichtung  (13;  14)  und 
des  Zeitpunkts  des  Einschaltens  der  Antriebs- 
einheit  (24)  und  zum  Ausschalten  der  Antriebs- 

40  einheit  (24)  nach  einer  Umdrehung  von  360° 
in  der  vorbestimmten  Drehrichtung  (13  bzw. 
14)  eingerichtet  ist. 

3.  Kurzzeitspeicher  nach  Anspruch  1,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  dass  die  Antriebseinheit  (24) 

eine  mit  dem  Steuergerät  (26)  über  Leitungen 
(25,  25')  verbundene  Kupplung  (37)  und  eine 
mechanische  Transmission  (38)  zum  Ankop- 
peln  an  den  Systemantrieb  (36)  des  Transport- 

50  Systems  (11)  umfasst  und  dass  das  Steuerge- 
rät  (26)  zum  Bestimmen  des  Zeitpunkts  des 
Einschaltens  der  Kupplung  (37)  und  zum  Aus- 
schalten  der  Kupplung  (37)  nach  einer  Umdre- 
hung  von  360°  in  der  Drehrichtung  (13  bzw. 

55  14)  eingerichtet  ist. 

4.  Kurzzeitspeicher  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Antriebseinheit  (24) 
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zum  Herstellen  einer  direkten  reibschlüssigen 
Verbindung  zwischen  oberen  Endlosriemen 
(29)  des  Transportsystems  (11)  und  den  End- 
losbändern  (9)  eingerichtet  ist. 

5 
5.  Kurzzeitspeicher  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  Enden  der  Zungen  (19) 
unter  einer  Federkraft  in  radialer  Richtung  fe- 
dernd  auf  der  Walze  (8)  anliegen  und  dass  die 
um  die  Schwenkachse  (20)  drehbare  Zungen  10 
(19)  ein  Federelement  (44)  zum  Erzeugen  der 
Federkraft  aufweisen. 

6.  Kurzzeitspeicher  nach  Anspruch  1  oder  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Enden  der  75 
Zungen  (19)  in  rillenförmigen  Vertiefungen  (45) 
der  Zylinderfläche  (16)  auf  der  Walze  (8)  ange- 
ordnet  sind,  um  bei  der  Rückgabe  des  Bün- 
dels  (12)  eine  Beschädigung  der  Banknoten  (2) 
in  der  Weiche  (10)  zu  vermeiden.  20 

7.  Kurzzeitspeicher  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Satz  der  Endlosbän- 
der  (9)  die  Zylinderfläche  (16)  der  Walze  (8) 
auf  wenigstens  270°  des  Umfangs  berühren.  25 
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